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FraWWch« Kablmttsrat W FrmilMist
Ser französische Ermüchllglings -GM ntwurf

Paris , 28 . Mai . Der Kabinettsrar ist am Dienstag unrcr
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik zusammengetrelsn.
Der Unterstaatssekretär im Ministerpräsidium gab folgende Mit¬
teilung bekannt:

Die Regierung hat erneut die währungspolitische und finan¬
zielle Lage des Landes einer genauen Prüfung unterzogen . Die
Regierung bestätigt , dag in technischer Hinsicht diese Lage keine
Erscheinungen aufweist , die die Währung in Gefahr bringen
könnten. Die gegenwärtige Schwierigkeit ist durch Sen brüsken
und heftigen Angriff der Spekulation hervor¬
gerufen worden . Die Regierung ist gewillt , diesen Angriff
niederzuschlagen, indem sie dem Parlament die unerläßlichen
Maßnahmen vorschlägt. Als entschiedener Gegner einer
Abwertung appelliert die Regierung an alle
Franzosen, gemeinsam mit ihr an der Verteidigung
des Francs mitzuwirken.

Smanzmimster Germain Marlin vor der Kammer
Der französische Ermächtigungs -Gesetzentwurf

Paris , 28. Mai . Die Kammer trat am Dienstag nachmittag
zur Entgegennahme der Erklärung zusammen, in der die
Regierung besondere Vollmachten zur Behebung der Fi¬
nanz - und Wirtschaftskrise beantragte . In der Kam¬
mer waren sämtliche Minister mit Ausnahme des Minister¬
präsidenten Flandin zugegen. Die Tribünen waren übervoll.
Sofort nach Eröffnung der Sitzung bestieg Finanzminister Ger-
main Ai a r t i n die Rednertribüne , um seine Vorlage einzu-
briiigen und zu begründen . Seine Darlegungen wurden von der
Linken wiederholt unterbrochen . Die Sozialisten und Kommu¬
nisten protestierten besonders laut , als der Finanzminister er¬
klärte . der Goldabfluß der Bank von Fron kr sch
habe besonders stark nach den Eemeinöeratswahlen eingesetzt , Sie
einen Sieg der äußersten Linken gebracht hätten . Die Rede des
Finanzministers , der sich im übrigen mehr in technischem Rah¬
men hielt , wurde von der Kammer äußerst kühl aus¬
genommen.

Als einziger Redner antwortete der Führer der Altsozialistsn,
Leon Blum. Er vertrat den Standpunkt , daß eine allgemeine
Untersuchung über die Ursache der Spekulation gegen den Franc
eingeleitet werden müsse. Im übrigen erklärte er. wenn sie
Abwertung notwendig werden sollte, müsse die Kammer
darüber Beschluß fassen können und die Regierung dürfe nicht
unter dem Druck der internationalen Hochfinanz von sich aus
eine Entscheidung fällen.

Hierauf wurde die Vorlage der Regierung Sem Finanzaus¬
schuß der Kammer überwiesen , der am Mittwoch darüber berät.

Der Gesetzentwurf, den Finanzminister Germain Martin srn-
gebracht hat . besteht aus einem einzigen Artikel folgenden
Wortlautes'

Senat und Abgeordnetenkammer übertragen der Regierung sie
Befugnis , bis zum 31 Dezember 1935 alle Maßnahmen mit Ge¬
setzeskraft zu treffen , die geeignet sind . Sie Sanierung der
öffentlichen Finanzen, die Wiederbelebung der Wirt¬
schaftstätigkeit , die Verteidigung des öffentlichen Kredites and
die Ausrechterhaltung der Währung zu verwirklichen. Diese vom
Ministerrat zu erlassenden Verordnungen werden den Kammern
vor dem 31 . Juli 1936 zur Ratifizierung unterbreitet werde»."

In der Begründung des Gesetzentwurfes wird die Lage als
so ernst bezeichnet , daß sofortige Maßnahmen erfor¬
derlich seien. Seit zwei Wochen habe eine Folge von Ereig¬
nissen , die sich in den letzten Tagen besonders zugespitzt hätten.
Sie Goldbeftände der Bank von Frankreich verringert . Ob¬
wohl der Goldbestand wegen seines großen Umfanges sich als
äußerst widerstandsfähig erweisen dürfte , würde , wenn die jetzige
Bewegung zunehme, der Franc doch bedroht werden können, ialls

die verantwortliche Regierung nicht entschlossen wäre , denen,
die an ihrem Mut zweifelten , den Weg zu verlegen . In dem
unerschütterlichen Willen , den Wert der französischen Währung
zu halten , trete die Regierung jetzt an das Parlament mit der
Forderung heran , ihr die entsprechenden Mittel in die Hand zu
geben.

Die Goldabflüsse vom 1. bis 17 . Mai hätten eine
Milliarde betragen. Sie seien vom 17 . bis 24. Mai auf
mehr als drei Milliarden Francs gestiegen.

Trotz der andauernden Krise sei auf wirtschaftlichem Gebiet
keinerlei Beunruhigung gerechtfertigt , da man sichere Anzeichen
für eine Besserung feststellen könne . Allerdings sei ein Schatten
festzustellen : Der Haushalrsfehlbetrag sei trotz vier¬
jähriger Bemühungen nicht beseitigt worden . Ein über io man¬
nigfache Hilfsquellen verfügendes Land wie Frankreich werde
einen Haushaltsfehlbetrag von einigen Milliarden Francs ohne
weiteres tragen können. In den Haushaltsjahren 1930 bis 1934
seien ungedeckte Ausgaben iür das Schatzamt in Höhe
von 27,617 Milliarden Francs entstanden . Eine solche
Verschuldung habe zwangsläufig alljährlich neue Kreditanfor¬
derungen auf dem Anleihewege mit sich gebracht und damit die
Lage verschlimmert. Heute betrage die jährliche Zinslast für
diese Anleihe mehr als 3 Milliarden Francs.

Obwohl von gewisser Seite eine Abwertung der Wäh¬
rung vorgeschlagen werde, so bleibe die Regierung doch über¬
zeugt daß eine solche Maßnahme keine Lösung der Frage
bedeute. Gewiß würden durch die Revaluierung des Goldbestan¬
des der Banr von Frankreich eine Hilfsquelle geschaffen wer¬
den . doch würde sie nicht ausreichen , um das finanzielle Gleich¬
gewicht wieder herzustellen.

Die Anhänger der Abwertung versprächen sich allerdings einen
anderen Vorteil . Sie rechneten mit einer Nominalhausse der
Kurse auf Sem Jnlandsmarkt , woraus sich zum Nutzen des Schatz¬
amtes reichere Steuereingänge ergeben würben . Die Erhöhung
des Preisstandes und die Verteuerung der Lebenshaltungskosten
würden sich nach ihrer Ansicht zugunsten Ser Schuldner , beson¬
ders des Staates , auswirken , dessen Schuldenlast damit fühlbar
erleichtert werden könnte. Die Abwertung würde jedoch letzten
Endes zu einer allgemeinen Verarmung bei einer Nation füh¬
ren , die, wie Frankreich , 20 Millionen Sparkasseneinlage !:.
7 Millionen an Renten - und Obligationsbesitzern und 8 Mil¬
lionen an Sozialversicherlen zähle , ganz zu schweigen von all
denen, deren einzige Existenzmittel in Löhnen . Gehältern und
Pensionen bestehe.

Auf internationalem Gebiet sei die Regierung entschlossen,
alles zu tun , um die Stabilisierung der Währungen zu begün¬
stigen, und gleichzeitig durch aufbauende Vorschläge an der Er¬
weiterung des internationalen Handels mitzuarbeiten.

*

Nach der Kammererklärung Germain Marlins
Paris , 28 . Mai . Der Lagebericht , den Mnanzminister

Germain Martin in der Kammer erstattete , scheint, wenn
man nach der Stimmung in den Wandelgängen der Kam¬
mer urteilen darf , die von der Regierung erhoffte Klärung
nicht gebracht zu haben . Nach der Sitzung wurde den Dar¬
legungen des Finanzministers eine sehr scharfe Kritik zu¬
teil . Man fragt sich mit einiger Besorgnis , wie am Mitt¬
woch die Börse, die schon am Dienstag unter einem gewissen
Druck stand, reagieren wird.

Alles in allem kann man Len heute abend in unterrich¬
teten Kreisen vorherrschenden Eindruck dahin zusamnren-
fassen , daß die Stimmung außerordentlich pessimistisch und
die Lage sehr kritisch ist . Man spricht sogar davon , daß das
Kabinett über die gefährliche Klippe vielleicht nur dann

. hinwegkommen könnte, wenn die Kammer unter dem Ein-
s druck einer Börsenkrise zum Einlenken gezwungen wird.

ErSWms der NelAsuiWtauöMmi
in Homburg

MtjAIlMdflllg MZ
154 Flugzeuge zum Deutschlandflug gestartet

Gegen 7 .30 Uhr hat Sie Sonne die letzten Nebelschwaden zer¬
rissen und als der Präsident des Deutschen Luftsportverbandes,
Oberst Loertzer, die Starts gibt und der erste Dreierverband,
die Braunschweiger , in die Lüfte steigt, fliegt er Hellem Sonnen¬
schein entgegen . Schlag auf Schlag folgen die Verbände , alle
in zwei Minuten Abstand und verschwinden bald nach dem Osten
zur ersten Etappe , der die Teilnehmer nach Schlesien führt . Die
stärkeren Maschinen, 40 an der Zahl , starteten erst gegen 10 Uhr.

Der Stand des Fluges
Auf der ganzen Strecke herrschte herrliches Wetter , das den

Besatzungen ihre Aufgaben wesentlich erleichterte . Der erste
Zwangslandeplatz für alle Verbände war Görlitz. Dorr traf
der um 8 .02 Uhr als zweiter gestartete Dreierverband der Flog
(Fliegerortsgruppe ) Nordhausen um 10. 10 Uhr als erster ein.
Mit geringem Zeitunterschied überflog dann ein Verband nach
dem anderen die Linie . Die Neunerstaffel Stuttgart, die
am 8.23 Uhr gestartet war . war um 10.58 Uhr die erste größere
Einheit. Die Verbände Mannheim. Hamburg und Osna¬
brück befanden sich ebenfalls unter den ersten gelandeten . Bon
den Verbänden der Gruppe 2 , die eine höhere Geschwindigkeit
einzuhalten haben , war die Staffel des Reichsluftfahrtministe-
rmms mir ihren „Heinkel-Kadetten " mit einer Flugzeit von
107 Minuten bis Görlitz die schnellste.

Boa msmr Wehrmacht
Regelung des Ersatzbedarfes der Wehrmacht

Berlin , 28 . Mai . Der Ersatzbedarf der Wehrmacht auf
Eruüd der allgemeinen Wehrpflicht wird in Zukunft nach
den territorialen Gebieten geregelt , L . h . die Wehrkreis¬
kommandos erhallen ihren Ersatz vornehmlich aus dem
eigenen Wehrkreis zugewiefen . Diese Regelung ist für Ost¬
preußen, das von dem Mutterland abgeschnitten und nur
auf seine eigenen Kräfte angewiesen ist, besonders wichtig,
aber auch schwierig, da die Provinz nur dünn besiedelt ist.
Der Reichskriegsminister hat es daher für notwendig ge¬
halten , die Wehrpflicht für die Bewohner Ostpreußens bis
zum 55 . Lebensjahr zu verlängern und außerdem zur Er¬
füllung der aktiven Dienstpflicht im Jahre 1935/36 noch
einen zweiten Jahrgang , den Jahrgang 1910 heranzuziehen.
Es ist beabsichtigt, in den folgenden Jahren mit dem Jahr¬
gang 1915 den Jahrgang 1911 , mit dem Jahrgang 1916
den Jahrgang 1912 , mit dem Jahrgang 1917 den Jahrgang
1813 einzuziehen. »

Sechzehn Truppenübungsplätze
und ihre Bezeichnung

Der Chef der Heeresleitung hat bestimmt , Saß zur Vermeidung
von Verschiedenheiten der Bezeichnung die Truppenübungsplätze
i« Zukunst folgende Bezeichnung nebst Postbestimmungsort füh¬
ren : Im Wehrkreiskommando I Truppenübungsplatz Arys . Post¬
bestimmungsort Arys und Stablack in Domtau (Kreis Preuß.
Eylaufl im Wehrkreiskommando II Groß-Born in Neustettin:
im Wehrkreiskommando III Altengrabow in Altengrabow , Dö-
beritz in Dallgow -Döberitz, Jüterbog in Jüterbog und Zossen m
Zossen : im Wehrkreiskommando IV Königsbrück in Königsbrück
und Ohrdruf in Ohrdruf : im Wehrkreiskommando V Heu¬
berg in Stetten a. k. M . und Münsingen in Mllnsingen : : m
Wehrkreiskommando VI Senne in Sennelager : im Wehrkreis¬
kommando VII Grafenwöhr in Erafenwöhr und Hammelburg ui
Hammelburg : im Wehrkreiskommando VIII Neuhammer in Neu¬
hammer a . Qu . : im Wehrkreiskommando IX (ab 1 . Oktober
1835 X) Munster in Munster (Lager ) ,

*

Letzter Termin für freiwillige Meldungen zum Wehrdienst
Berlin , 28 . Mai . Wie bekannt wird , muß wegen der Zahl der

bereits eingegangenen Meldungen der letzte Tag für freiwillige
Meldungen zum Wehrdienst vom 1 . Juli auf den 15 . Juni
vorverlegt werden.

Rücktritt der tschechoslowakischen
Regierung

Prag, 28. Mai . Der Ministerrat , der Dienstag vormittag
tagte , beschloß den Rücktritt der Regierung . Der Ministerprä¬
sident wurde beauftragt, dem Präsidenten der Republik sofort
das Rücktrittsgesuch zu unterbreiten.

Ferner genehmigte der Ministerrat den Vertrag über die ge¬
genseitige Hilfe zwischen der tschechoslowakische«
Republik nnd der Sowjetunion, die Ratifizierung
des Vertrages wird bei dem Besuch des Außenministers in
Moskau in der ersten Hälfte des Juni erfolge».

Hamburg, 28. Mai . Die zweite Reichsnährstands-Ausstellung
Hamburg 1935 wurde am Dienstag durch den Reichsbauern¬
führer R . Walter Darre in Anwesenheit von rund 100 000 Volks¬
genossen aus Land und Stadt feierlich eröffnet . Schon mehrere
Stunden vor Beginn stauten sich in dem großen Vorführungs¬
raum und in den Zufahrtsstraßen gewaltige Massen. Man iah
Bauern aus allen Teilen des Reiches, darunter viele in ihre"
traditionellen Trachten . Von vielen hundert Masten und oo^
den Ausstellungshallen und Gebäuden leuchteten die Farben des
neuen Deutschland. Ein Ehrensturm der SS . nahm vor der
Haupttribüne Aufstellung , aus der sich nach und nach die Gäste,
darunter die rührenden Männer des Reichsnährstandes , zahl¬
reiche Reichsleiter und Gauleiter , Vertreter der Staatsbehör¬
den , der Wehrmacht, der Wirtschaft und aller mit dem Reichs¬
nährstand zusammenhängenden Kreise eintanden.

Als der Reichsbauernführer in Begleitung des Reichsfuhrer¬
ber SS . Himmler und des Reichsstatthalters Kaufmann auf dem
Ausstellungsgelände erschien , erhob sich ein ungeheurer Jubel,

j Landesbauernführer von Rheden (Hannover ) nahm so¬
dann das Wort zu seiner Begrüßungsansprache . Reichsstatt-
balter Gauleiter Kaufmann hieß den Reichsbauernführer
und die hunderttausend Volksgenossen des Bauernstandes in
Hamburg herzlich willkommen. Dann sprach der Staatssekretär
im Reichsernährungsministerium . Backe , über die grundlegen¬
den Fragen der Preis - und Marktordnung.

Stürmisch begrüßt trat sodann der
ReiÄsiwuernMrer Darre

ans Mikrophon und führte u . a . aus:
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Auf den früheren Ausstellungen Ser DLG . wurden vor allen
Dingen technische Einzelleistungen auf landwirtschaftlichem Ge-
biete gezeigt. Die heutigen Ausstellungen des Reichsnährstan¬
des sind etwas grundsätzlich anderes . Entsprechend der national¬
sozialistischen Auffassung des Bauerntums wird heute die Ver¬
bindung von Mensch , Hof und Volkswirtschaft gezeigt. Sie zeigt
den Bauer nicht nur als Leiter seines Betriebes , sondern vor
allen Dingen als Ernährer und Erhalter des deutschen Volkes.
Die bäuerliche Initiative wurde früher in der Zeit des libe-
ralistischen Wirtschaftsprinzips vor allen Dingen durch die Sor¬
gen um den Absatz ihrer Erzeugniste aufgefangen . Diese Be¬
tätigung des Bauern auf dem Markt war eine Fehlleistung
bäuerlichen Schaffens . Durch die Marktordnung ist dem
Bauern die Sorge um den Absatz genommen . Die Privat¬
initiative des Bauern kann sich nunmehr auf dem Hofe selbst
auswirken . Hier ist die eigentliche Stätte des bäuerlichen Schaf¬
fens Der Hof soll die Stätte für die Ernährung des deutschen
Volkes sein Der Reichsbauernführer verwaltet für Führer und
Volk gewissermaßen den Hof Deutschland. Wer hier auf Ser
Schau die prächtigen Tiere mit ihren hohen Leistungen , die
Saaten und Züchtungen steht , wird tatsächlich die Privatinitia¬
tive des Bauern nicht vermissen, eine Privatinitiative , die sich
nunmehr in volkswirtschaftlichem Sinne auswirkt.

Auf dem Gebiete der Pferdezucht gehen wir heute den
Weg, bodenständige Zuchten aufzubauen . Wir wollen ein Pferd,
das unter den örtlichen Verhältnissen für den Bauern am zweck¬
mäßigsten erscheint, und aus Ser Scholle gewachsen ist. Die Er¬
fahrung hat uns gezeigt, daß es wenig Zweck hat . die Tiere , d,e
für eine Gegend noch so gut sein mögen, in andere Gegenden
zu verpflanzen in der Hoffnung , dort das Tier im selben Typ
erhalten zu können. Denselben Weg beschreiten wir auf dem
Gebiete der Rindviehhaltung. Das deutsche Bauerntum
will dem Arbeiter aus seinem Grund und Boden die Ware in
den besten Qualitäten zur Verfügung stellen . Wir find der Auf¬
fassung, daß die Lösung des Fettproblems über den Weg
einer bodenständigen Leistungsherde führen muß. Wir werden
deswegen über den Weg einer stärker ausgedehnten allgemeinen
Leistungsprüsung Wege finden , um die Leistungsfähigkeit der
bäuerlichen Viehhaltung in diesem Sinne zu beeinflussen. Hierzu
gehört die Schaffung einer gesunden, wirtschaftseigenen Fut¬
tergrundlage. wie sie bereits in den letzten Jahren durch
stärkeren Silobau usw . gefördert wurde . Die Schweinehaltung
wollen wir auf der wirtschaftseigenen Futterbasis aufbauen.
Auch hier ist das Ziel , über den Weg der Schweinemast das
Fettproblem , zu lösen , zu versuchen . In der Schafzucht sind
wir in diesem Jahre einen gewaltigen Schritt vorwärts ge¬
kommen . Bodenständige Schafzuchten sollen dazu beitragen , die
Wollerzeugung auf ein für die deutschen Verhältnisse Höchstmaß
zu bringen . Wir denken hierbei nicht daran , über den Weg der
Schafhaltung zu einer Expanstvwirtschaft zu gelangen , sondern
wollen dadurch, daß wir die Schafe zur Verwertung brachliegen- ^
der Flächen und überflüssigen Futters verwenden , nur eine oer- j
besserte Ausnutzung des deutschen Bodens herbeiführen , alio j
keine Expanstvierung , sondern eine Intensivierung . Auf dem
Gebiete der Kleintierzucht ist auch im letzten Jahre ein
erheblicher Fortschritt zu bemerken. Wir wollen hier der Ge¬
flügelhaltung in dem bäuerlichen Betrieb wieder den Platz
schaffen , der ihm zukommt. Durch die Verbesserung der Wirt¬
schaftslage des Bauerntums konnte sich auch der Bauer wieder
der Verbesserung seines Maschinenparkes zuwenden. Die Aus¬
stellung zeigt, daß auch die Maschinenindustrie gewillt ist , den
Bauern in seinem großen Aufbauwerk zu unterstützen.

Alles in allem wird diese Ausstellung dem Beschauer das Bild
einer stetigen Aufwärtsentwicklung der deutschen Landwirtschaft
zeigen. In rastlo ' em Schaffen, die Nahrungsfreiheil des deut¬
schen Volkes zu sichern , trägt das deutsche Landvolk einen Teil
seines Dankes und seiner Schuld an den Führer ab. So kann
ich die heutige Ausstellung nicht besser eröffnen , als daß ich alle
Anwesenden aufforöere , mit mir einzustimmen in den Ruf : Un¬
serem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ein dreifaches
Sieg - Heil ! Begeistert stimmten die Hunderttausende in das
Sieg - Heil auf den Führer ein . Die Lieder der Nation beendeten
die Eröffnungsfeier.

Londoner NvUenbrsprechunsen
am 4. Juni

Berlin , 28. Mai . Wie verlautet , ist im Einvernehmen mit
der Königlich britischen Regierung der Beginn der vereinbarten
Flottenbesprechungen zwischen Deutschland und England ans
Dienstag , den 4. Juni , in London festgesetzt worden . Die deutsche
Delegation , die unter Führung des Beauftragten der Reichs-
regierung für Abrüstungssragen . von Ribbenlrop. steht,
nnd der von der Marineleitung Konteradmiral Schust e r , der
deutsche Marineattach « in London , Kapitän zur See Wagner,
sowie Korvettenkapitän von Kiderlen angehören werden,
wird sich Ende dieser Woche nach London begeben.

RoostvrM MdmmsbrmvoM bedroht
Bundrsobergericht gegen die Nira -Vollmachten

Neuyork, 28. Mai . Der Leiter der Nira , Richberg. gab nach
Besprechung mit Präsident Roosevelt bekannt , daß alle Nira-
Codes sofort ausgehoben werden und die Vorlage über die Ver¬
längerung der Nira -Eesetze. die im Unterhaus verhandelt werden
sollte, zurückgezogen werde.

Das Bundesobergericht in Washington hatte am Mon¬
tag in einer Klage der Regierung gegen vier Geschäftsleute
wegen Verletzung der Nira - Gesetze diese für verfas¬
sungswidrig erklärt und sestgestellt , daß die in Ab¬
schnitt 3 des Nira - Gesetzes dem Präsidenten erteilte Ermächti¬
gung nicht genügend umgrenzt oder bestimmt worden sei. In
der Entscheidung des Bundesobergerichts , die einstimmig er¬
folgte . wird auch bestimmt, daß in den Fällen , in denen die
Transaktionen den zwischenstaatlichen Handel nur indirekt be¬
rühren , die Einzelstaaten die Kontrolle auszuüben haben . Der
oberste Gerichtshof hatte dann noch werter entschieden, daß das
Gesetz, wonach den Landwirten ein fünfjähriges Mora¬
torium zur Abtragung der Farmhypotheken gewährt wird,
ebenfalls verfassungswidrig sei. d« es den Hypo-
thekengläubigern ihr Eigentum wegnehme und es ohne Ent¬
schädigung den Landwirten übergebe.

Diese Entscheidung des höchsten amerikanischen Gerichtshofes
hat in den „New-Deal "-Kreisen größte Bestürzung her¬
vorgerufen . Die Neuyorker Morgenblätter begrüßen allgemein
ine Entscheidung des Gerichts.

Am ingl. Kabinettsumbildung
London, 28 . Mai . Der Zeitpunkt für die Umbildung des eng

lischen Kabinetts ist nunmehr so gur wie endgültig auf di,
Pfingstzeit festgesetzt worden . Aller Voraussicht nach wird Sei
Kabinettswechsel am Freitag , den 7 . Juni , abends , nach
dem sich das Unterhaus auf zehn Tage für die Pfingstfene,
vertagt hat , amtlich verkündet werden. Formell wird die Um
bildung so vor sich gehen, daß mit dem Rücktritt Macdonald-
vom Posten des Ministerpräsidenten gleichzeitig das Gesamt
kabinett seinen Rücktritt erklärt. Hierauf wir!
Baldwin zum König berufen werden und , wie man annimmt
sofort die Zusammensetzung des neuen Kabinetts mitteilen kön
neu . Die Verhandlungen über die Umbesetzung der einzel
nen Ministerposten sind zur Zeit noch in vollem Gange . Sie sin!
Lurch das Bestreben gekennzeichnet, den bisherigen „nationale,
Charakter der englischen Regierung zu wahren , in dem dac
Kräfteverhältnis der im Kabinett vertretenen Regie-
rungsparteien so weit wie möglich beibehalten wird . Mar
hofft , daß der Umbildungsplan bis zum Beginn der nächsten
Woche vollständig ausgearbeilet sein wird.

In politischen Kreisen verlautet , es bestehe die Möglichkeit
daß Macüonalü nicht , wie allgemein erwartet wird , den
bisher von Baldwin bekleideten Posten des StaatsralsprLji-
Lenten übernimmt , sondern daß er Minister ohne Portefeuille
wird . „Daily Telegraph " glaubt , daß Macüonald den Posten
des Lordsiegelbewahrers erhalten und dadurch in der Lage iein
werde , der Regierung seine innen - und außenpolitischen Erfah¬
rung zur Verfügung zu stellen , ohne mir Facharbeiten überlastet
zu werden . Daß Lordsiegelbewahrer EdenüerneueAußen-
minister sein wird , wird jetzt kaum mehr in Zweifel gezogen.
Um das jetzige Parteienverhällnis deizubehalten , wird Außen¬
minister Sir John Simon vermutlich nicht ins Oberhaus
berufen werden , sondern den Posten Balüwins über¬
nehmen und als Präsident des Staatsrates stellvertretender
Führer des Unterhauses werden . Der nationale Arbeilerparlei-
ler , Lord Sankey , wird sich mit ziemlicher Bestimmtheit völlig
zurückziehen und sein Nachfolger als Lord-Präsident wird vor¬
aussichtlich der jetzige Kriegsminister , Lord Hailsham, sein.
Um die Vertretung der nationalen Arbeiterpartei nicht einzu¬
schränken , wird dann weiter der Sohn Macdonalds, Mal¬
colm Macdonald , der zur Zeit Unterstaatssekretär im Dominien-
Ministerium ist einen Kabinettsposten erhalten

Sir Samuel Hoare beim König
London , 28 . Mai . Der König empfing am Dienstag

den Satatssekretär für Indien , Sir Samuel Hoare , in
Audienz . Es ist dies der neunte politische Empfang , den
der König im Zusammenhang mit der Kabinettsumbildung
innerhalb der letzten vierzehn Tage gehabt hat.

52342 ayyrobierte Aerzte in Deutschland
13VÜ ins Ausland abgewandert

Berlin , 28 . Mai . Nach dem soeben als zweiter Teil des
Reichsmedizinal -Kalenders erschienenen . Aerztlichen Handbuch
und Aerzte -Verzeichnis" gibt es . wie das NdZ . meldet , im
Deutschen Reich einschließlich des Saarlandes 52 342 approbierte
Aerzte . Das Wachstum der Aerzteichaft in Deutschland das vor
etwa zehn Jahren besonders stark war , ist zu einem vorläufigen
Stillstand gekommen. Regierungsrat Dr . Dornedden vom Reichs¬
gesundheitsamt führt hierzu im „Deutschen Aerzte -Blatt " u . a.
aus , daß der Stillstand durchaus nicht auf einen Mangel an
Nachwuchs zurückzuführen sei . Dem nach dem Verlauf der letzten
Jahre zu erwartenden Aerztezuwachs von etwa 1400 stehe ein
tatsächlicher von nur 125 gegenüber . Die Restsumme entspreche
fast genau der Zahl der 1300 in das Ausland abgewanderten
Aerzte . Was die 1307 in das Ausland abgemeldeten Aerzte be¬
trifft , so sind allein aus Berlin 572 ausgewandert , 58 aus Ham¬
burg , 59 aus Frankfurt a . M . und 335 aus den übrigen deutschen
Großstädten . Weitaus die Mehrzahl der ärztlichen Auswanderer,
nämlich 33,6 Prozent oder ein Drittel , hat sich nach Palästina
abgemeldet.

Deuisüi-volnische Verhandlungen über Sozialversicherung
abgeschlossen

Berlin , 28 . Mai . Am 26 . Mat 1935 wurden im Reichs- und
preußischen Arbeitsministerium deutsch -polnische Verhandlungen
über Sozialversicherungen geschlossen, die auf polnischer Seite
unter der Leitung der Abteilungschefs Skokowski und des Mini¬
sterialrats Dr Fischlowitz auf deutscher Seite unter Vorsitz von
Ministerialdirektor Dr . Engel geführt wurden . Es wurde eine
Vereinbarung unterzeichnet , die den deutsch -polnischen Sozial-
verficherungsvertrag vom 11. Juni 1931 in vielen wichtigen
Punkten ergänzt.

Die Auslösung von Freimaurerlogen
Berlin , 28 . Mai . Wie der amtliche preußische Pressedienst mit¬

teilt , hat der Reichs- und preußische Minister des Innern die
Auflösungsbeschlüssevon neun Freimaurerlogen genehmigt.

Wasserhose verwüstet Amiens
Paris , 28 . Mai . lieber Amiens und Umgegend ist am Spät¬

abend des Montag ein fürchterlicher Wolkenbruch niedergegan-
j gen. der sich im Zusammenwirken mit einem Orkan streckenweise
: zu einer verheerenden Wasserhose entwickelte. Sie verwüstete
l Felder , Gärten und Wege und überschwemmte überraschend das
I ganze Gebiet zwei bis drei Meter hoch. Kurz vor dem Vorort
^ Renancourt brach das Unwetter aus eine Arbeitersiedlung
i von etwa 15 Häusern . Türen und Fenster wurden eingedrückt.
! das Erdgeschoß überschwemmt und die Möbel durch die Wasser-
« Massen davongetragen . Die aus dem Schlaf ausgeschreckten Be-
§ wohner konnten sich retten . Der Schießplatz von Amiens gleicht
» einem See . Man fürchtet um das Schicksal von fünf Soldaten,
i die auf dem Schießplatz untergebracht waren . In einer großen
! Fabrik sind die Gebäude und Lagerräume in einer Ausdehnung

von etwa 900 Quadratmeter zwei Meter hoch überschwemmt.
Mehrere 100 Arbeiter werden dadurch auf Wochen hinaus brot¬
los . Der Schaden allein in dieser Fabrik wird auf 12 Millionen
Franke « geschätzt.

WS StobtMbkmb
Altensteig, den 29 . Mai 1938.

SlmnttlWrt
Nun heitzt es Abschied nehmen vom Mai , der zwar nicht

gerade der schöne Maien war hinsichtlich der Witterung,
aber doch Tage voll Sonne brachte. Die Himmelschlüssel sind
verblüht , es wird überall schon sommerlich . Die Wiesen
prangen und werden täglich bunter.

Geh aus , mein Herz, und suche Freud'
in dieser schönen Sommerzeit
an deines Gottes Gaben . . .

Ist das nicht das rechte Lied für den Himmelfahrtstag?
Eine süße Innigkeit spricht aus diesen schlichten Versen, es
ist , als wenn eine holde Frömmigkeit in unser Herz ein¬
strömt . Wir überlassen uns diesen frohen Tönen , wir ziehen
aus . um Freude zu suchen, die auf Weg und Steg uns ent¬
gegenblüht.

Jetzt brauchen wir keine rauschenden Feste, um zufrieden
und froh zu sein . Ein Kind , das im Grase spielt und aus
dessen Blondkopf der Sonnenstrahl leuchtet, ein junges
Tierlein , das seine fröhlichen Sprünge macht , sind genug,
um uns reich zu beglücken . Die kleinen Freuden , die wir
um uns sehen , die rühren an unser Wesen. Unsere Augen
werden hell , Erdenschwere und Alltag fallen von uns ab.
Himmelfahrt!

Es ist nicht schwer, die rechten Himmelfahrtsgedanken zu
bekommen, denn der Himmel ist ja zu uns aus die Erde ge¬
kommen . In jedem Blätrchen , in jeder Blume sehen wir das
große Wunder des Werdens . Was tot und starr war . ist zu
neuem Leben erweckt worden . Nichts stirbt in der großen,
gewaltigen Natur , Gottes Finger rührt alles an und bildet
es neu zu neuem , schönerem Leben. Kein Stoff , kein Be¬
standteil irgendwelcher Art ist überflüssig, alles wird auf
geheimnisvolle Weise gebraucht, wird eingegliedert in den
Prozeß der täglich erneuten Schöpfung Denn jene sieben
Schöpfungstage beginnen ja immer und immer von neuem.
In jedem Augenblick , den wir erleben , stehen wir mitten im
großen Entstehen und Wachsen . Was in den Tod eingeht,
ersteht fast im gleichen Augenblick auch schon wieder zum
Leben , zu einem neuen , andern Leben

Die Gärten stehen voller Laub,
Das Erdreich decket seinen Staub
mit einem grünen Kleide . . .

Es müht sich alles , schön zu sein , das heißt wohlgefällig
dem Auge, dem Ohr , dem Geruch , — und allen Sinnen.
Denn das ist das tiefste Gesetz der Schönheit : ein Ding oder
ein Mensch ist nur dann wahrhaft schön , wenn man beim
Betrachten sich wohl fühlt , wenn man bei oer Einwirkung
Behagen empfindet . Es ist einleuchtend, daß das kein rein
äußeres Gesetz sein kann . Es können die Augen eines Men¬
schen jo leuchten und wärmen , daß wir nur diese Augen se¬
hen und in ihren Bann gezogen werden , und gar nicht mehr
merken, ob Nase oder Kinn des Betreffenden dem entspre¬
chen, was man uns für schön zu halten gelehrt hat . Schön¬
heit strahlt von innen her, Schönheit ist Seele . Herz und
Geist, die die Form erfüllen . Und diese Schönheit, froheste
Botschaft von allen , kann ein jeder von uns erlangen ! Sie
ist niemandem verwehrt . Wir müssen uns nur bereit ma¬
chen, die guten , Hellen und frommen Gedanken in uns ein¬
zulassen . Himmelfahrt ! Das ist ein Tag , an dem wir uns
des Himmels bewußt werden sollen , der für uns alle da ist.
Wir wollen ihn umschließen mit unserer ganzen Liebe , dann
werden wir sehen , wie die kleinlichen Gedanken schwinden,
wie wir klar und hell werden und nicht nur unser eigenes
Leben mit Freude . Frohsinn und Glück erfüllen , sondern
auch alle die glücklich machen , die unsern Weg mit uns ge¬
hen . Himmelfahrt , den Tag begehen wir , um uns den Him¬
mel ins Herz zu holen!

Die Erfassung der Wehrpflichtigen. (Oberamt Ealw
untere Ersatzbehörde.) Nach einer Mitteilung im Reichs¬
gesetzblatt betr . Er 'satzbezirkseinteilung für die entmilitari¬
sierte Zone ist das Ob er amt Calw zur unteren Ersatz¬
behörde (Zweigstelle) für die Kreise Maulbronn,
Calw , Neuenbürg , Nagold und Freudenstadt
bestimmt und mit der Erfassung der Wehrpflichtigen in
diesem fünf Kreise umfassenden Verwaltungsbezirk beauf¬
tragt worden . Die Zweigstelle Calw ist dem Badischen
Innenministerium als der mittleren Ersatzbehörde unter¬
stellt.

Zur Rcichssportwoche ! Treibt Leibesübungen ! Im
Rahmen der Reichssportwoche findet heute abend 7 .30 Uhr
auf dem hiesigen Sportplatz ein Werbe - Handball-
spiel zwischenFreiw . Arbeitsdienst und Turn-
gemeinde Altensteig statt . Bekunde jeder sein
Interesse . Seid aktive Förderer der Leibesübungen trei¬
benden Verbände . s.

Ueberberg , 29 . Mai . Am letzten Sonntag fand das Preis¬
schietzen der Kriegerkameradschaft Ueberberg statt , woran sich
die Schützen von nah und fern ziemlich rege beteiligten . Die
Preisverteilung fand im Gasthaus zur „Linde " statt und
wies folgendes Ergebnis auf : 5 0 MeterBahn, liegend frei¬
händig : Holzäpfel , Wenden , 34 Ringe ; Wurster , Kohlmühle,
34 Ringe ; Holzwarth , Ueberberg , 33 Ringe ; Holzäpfel , Ebhau-
sen , 33 R . ; Köhler , Altensteig , 33 R . ; Roller K., Enzklösterle,
33 Ringe ; Morhakd , Ueberberg , 32 Ringe ; Schleeh Georg,
Ueberberg , 32 Ringe ; Krauß Gottl . , Ebhausen , 32 Ringe ; Koch
Fr . , Schernbuch, 32 Ringe ; Schmerle Otto , Garrweiler , 32 R . ;
Hausier H ., Ueberberg , 32 Ringe ; Girrbach , Ueberberg , 32 Ringe;
Gaus Karl , Ueberberg , 31 Ringe ; Bäsiler , Altensteig , 31 Ringe;
Frey Christ . , Waldach , 31 Ringe ; Bauer Joh . , Ueberberg,
30 Ringe ; Bürkle , Hornberg , 30 Ringe ; Rauschenberger , Wal¬
dach , 30 Ringe ; Ratsch, Pfalzgrafenweiler , 3V Ringe ; Schleeh
Eugen , Garrweiler , 30 Ringe ; Gauß Joh . , Ettmannsweiler,
29 Ringe ; Dünkel , Berneck, 29 Ringe ; Schittenhelm , Waldach,
29 Ringe . — 20 Meter Bahn: Schmerle , Schernbach,
35 Ringe ; Kalmbach , Garrweiler , 34 Ringe ; Ratsch, Pfalzgra¬
fenweiler , 34 Ringe ; Mast , Erömbach , 34 Ringe ; Morhard,
Ueberberg , 33 Ringe ; Kalnrbach Ernst , Ueberberg , 33 Ringe ; >
Schleeh Georg , Ueberberg , 33 Ringe ; Kalmbach Fritz , Ueberberg,
33 Ringe ; Frey V . , Enzklösterle , 33 Ringe ; Rockenbauch, Ett¬
mannsweiler , 33 Ringe ; Ruoff , Garrweiler , 33 Ringe ; Koch
Fritz , Schernbach, 32 Ringe ; Waidelich Fr . , Garrweiler , 32 R -,
Girrbach , Ettmannsweiler , 32 Ringe ; Roller K ., Enzklösterle,
32 Ringe ; Bäuerle , Hornberg , 32 Ringe ; Theurer Gg -, Garr¬
weiler , 32 Ringe ; Köhler B . , Altensteig , 32 Ringe ; Bürkle,
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knrnüera 32 Ringe ; Rauschenberger , Walbach , 32 Ringe , Gautz
Kaft Ueberberg, 31 Ringe ; Manz Otto , Ueberberg , 31 Ringe;
Gaus Ettmannsweiler, 31 Ringe.

Lalw 28 . Mai . ( Bezirksmissionsfest .) Am 29 . u . 30 . M ar
rindet hier das B ez i r k s mis s i o n sf es t statt . Mlttwoch-
AAv 29 Mai , 8 Uhr , im Vereinshaus : Lichtbilder aus
msi- i

'ka Altes und Neues von der Eoldküste , von Missionar
Nellon

"
Himmelfahrtsfest , 30 . Mai . 2 .30 Uhr in der Kirche:

Missionsinspektor Hann ich , Basel : „Das größte Wag¬
nis de rW e l t"

. Missionar Bellon. Eoldküste . Mitwirkung
k/s Posaunenchors Stammheim und des Jugendchors Calw.
Mackfeier im Schüz 'fchen Garten . Teebewirtung. Kurze
Ansprachen . — Opfer für 'die Basler Mission.

Freudenstadt , 28 . Mai . (Das Festzelt für das Kreislieder-
seit i Seit einigen Tagen macht sich das Nahen des am 2. und
n Juni stattfindenden Kreisliederfestes in Freudenstadt auch in
den äußeren Vorbereitungenbemerkbar . Auf dem Festplatz bei der
Turnhalle sind seit letzten Freitag Zimmerleute und seit gestern
«iu Kommando des Arbeitsdienstes aus Fveudenstadt daran,
unter Leitung eines Monteurs der Unternehmerfirma das große
Mnder -Festzelt zu erstellen . Das ganze Gerippe steht bereits
und laßt die Ausmaße des Zeltes und dessen Gestalt erkennen.
Die Halle oder das Zelt ist 60 Meter lang und 25 Meter breit,
in der Mitte 12,70 Meter und an den Seitenwänden 3,80 Meter
hoch. Diese Maße entsprechen den Bestimmungen , die der Schwä¬
bische Sängerbund für den Bau derartiger Zelte für Wettsingen
vom Umfänge des Kreisliederfestes vorgeschrieben hat . Das
Dach besteht aus zwei Teilen ; der obere Teil überdeckt den
unteren derart, daß für die Ventilation ein Zwischenraum von
einem halben Meter besteht. Das Innere des Zeltes erhält
eine rückwärtsaufwärts gestufte Tribüne für 2500 Sänger . Ins¬
gesamt faßt das Zelt 6000 Personen.

Wurmlingen, ÖA . Rottenburg , 28 . Mai . (Zwei Per»
Ionen überfahren . ) Am Sonntag abend ereignete
sich aus der Straße Wurmlingen - Hirschau ein schweres Au¬
tounglück . Ein Rottenburger Auto mit einem defekten Auto
überfuhr die von Wurmlingen mit dem Fahrrad kommende
27 Jahre alte Rosa Führer und die 28jährige Walburga
Sieß, die beide in Tübingen in Stellung find Der Auto¬
fahrer überbrachte die Blutüberströmten sofort nach Tü¬
bingen, wo sie in bedenklichem Zustand darniederltegen.

Reutlingen , 28 . Mai . (V o m R a d g e st ü r z t . ) In Son-
delfingen fuhr der ledige 25 Jahre alte Eugen Braun , ^
Schriftsetzer aus Reutlingen -Betzingen, mit seinem Fahrrad f
die abschüssige Vahnhofstraße ortseinwärts . Er stieß auf den Z
13jährigen Sohn des Bäckermeisters Reinhardt . Beide stürz - !
ten, der junge Reinhardt erlitt einen Schlüsselbeinbruch, k
während Braun sich in st- Rem Rad verfing und , wie später
festgestellt wurde , das Genick brach und alsbald seinen Ver- j
letzungen erlag . «

Ludwigsburg. 28 . Mai . (Unfall .) In der Schorndorfer
Straße wurde das vierjährige Söhnchen eines Oßweiler
Gipsers, das unbeaufsichtigt über die Straße lief, von einem
Lieferdreirad erfaßt und so schwer verletzt, daß es mit ei¬
nem Schädelbruch und Verletzungen ins Vezirkskrankenhaus
verbracht werden mußte. f

Merklingen, OA . Leonberg , 28 . Mai . (Tödlich ver - f
ungliickt . ) Der sechsjährige Kurt Jaucher hatte sich mit /
noch einigen Jungen an einem anfahrenden Auto festge- j
halten. Er wurde dabei geschleift und erlitt einen schweren l
Schädelbruch mit Bluterguß . In der Nacht ist er seinen ?
Derletmnaen erleaen . i

Unterköchen. OA . Aalen , 28 . Mai . (Unfall .) Ein
Landhelfer , Franz Kübler aus Karlsruhe , der bei Müller !
Starz beschäftigt ist, geriet in die Transmission , die rhm
den Unterschenkel abriß . Er wurde in bewußtlosem Zustand
in das Kreiskrankenhaus Aalen eingeliefert , wo ihm das
Bein abgenommen werden mußte.

Kölbingen » OA . Tuttlingen , 28 . Mai . (Tot ge¬
schleift . ) Am Samstag führte der 16jährige Sohn des
Landwirts Staiger ein Fohlen aus und band "das Seil um
seinen Leib . Plötzlich scheute das junge Tier uns schleifte
den jungen Menschen mehrere hundert Meter weit über
Stock und Stein . Einige Stunden später ist der Junge im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Löffelstetten , OA . Mergentheim , 28 . Mai . (Vom Blitz
betroffen . ) Unser Dorf wurde am Samstag von einem
schweren Unwetter heimgesucht . Plötzlich schoß unter gewal¬
tigen elektrischen Entladungen ein wolkenbruchartiger Re¬
gen hernieder und überschwemmte Gärten , Wiesen und Fel¬
der und richtete bedeutenden Schaden an . Ein Blitzstrahl
fuhr in das Dorfkirchlein, worin gerade mehrere Schulkin¬
der versammelt waren . Von drei erwachsenen Frauen , die
sich vor dem Unwetter in die Kirche geflüchtet hatten , wur¬
den zwei durch den Blitzstrahl völlig betäubt . Sofort an-
gestellte Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Der Wol¬
lenbruch hat auch in Bad Mergentheim Schaden verursacht.

Kundgebimil zur Jungardeiler -Freizeit
Stuttgart, 28 . Mai . Die Hitlerjugend erkämpft in diesen

Wochen der Jungarbeiterschast die verdiente Freizeit. Um dieier
Werbung besonderen Nachdruck zu verleihen , fanden sich die füh¬
renden Männer von Partei , Staat und Wirtschaft im Sitzungs¬
saal des Württ . Wirtschaftsministeriun . s zusammen, um sin
eindeutiges Bekenntnis zum nationalsozialistischen Recht des
Jungarbeiters aus Freizeit abzulegen . Eebietsführer Sunde»
Mann eröfsnete die Kundgebung und bezeichnete die Forderung
nach Gewährung einer Ittägigen Freizeit für den Jungarbeiter

esttza sozialistische Forderung des neuen Reiches. Eefolg-
Ichastsführer Simon Winter ergänzte diese Aussührunge 'l.
Der stello . Gauleiter Friedrich Schmidt erklärte , baß die Par¬
tei der Forderung der Jugend voll zustimme. Die Partei wolle
aber nicht diktieren , sondern die Betriebssichrer überzeugen, daß
«Oe Jungarbeiter-Freizeit eine völkische und wirtschaftliche Nor-
wendigkeit ist. Vom Standpunkt des Arztes aus unterstützteDr. med . Bösebeck die Forderung der Jugend. Der Prüll«

«nt des Württ. Industrie- und Handelskammertages , Fabrikantn i e h n - Trossingen. und LandeshandwerksmeisterBätzner»
mgold versprachen, alles zu tun . bei den Betriebssichrer, ! und

vandwerksmeistern Verständnis für diese Frage zu wecken Als
ertreter des Treuhänders der Arbeit Südwest sprach Ober-
gierungsrat Dr. Köpf, der mitteilte, daß der Treuhänder
ese Forderung nachdrücklich unterstützen werde. Das Schluß¬wort sprach Gauleiter und Reichsstatthalter Murr. Gebt der

der Jugend ist, so rief er aus , so wird die Jugend
geben , was der Wirtschaft ist ! Mit demsor,t -^ e„ el -Lied und dem Lied der HI . „Vorwärts" wurde sie

Kundgebung beschlossen.

Kampf gegen Maul- und Klauenseuche
Durch Erlaß des württ . Innenministers werden die Ober¬

amtstierärzte beauftragt , alle in ihren Kreisen stehenden
Schafherden , soweit sie nicht verseucht oder bereits der poli¬
zeilichen Beobachtung unterstellt sind , alsbald erneut zu
untersuchen. Von den Schäfern werden hierfür keinerlei
Gebühren und Reisekostenbeiträge erhoben.

Laudeslreffen des Brrdands Württ . KirchenchSre s
Schwöb. Hall , 28 . Mai . Die Stadt stand am Samstag und ^

Sonntag im Zeichen des Landestreffens des Verbandes Evang . k
Kirchenchöre. Die Mitgliederversammlung am Samstag war -
von den Bezirksvertretern gut besucht . In ihr wurde der bisher r
vorläufig bestellte Lanüesobmann Wilhelm Eohl (Stadtpfarrer !
,n Marbach ) einstimmig zum Lanüesobmann des Verbandes l
Württ . Kirchenchöre gewählt . Seit Januar d . I . traten acht !
Ehöre neu hinzu , womit 629 Kirchenchöre Mitglied des Ver - :
bandes sind . Telegramme wurden gesandt an den Führer und f
Reichskanzler und an den Reichspropagandaminister Dr. Eöb - ^
bels . Zu Beginn und zum Schluß der öffentlichen Mitglieder- -
Versammlung wurden Jnstrumentalwerke von Joh . Seb . Dach j
zum Vortrag gebracht. Ein Höhepunkt der Tagung war abends s
die geistliche Musik in der Michaelskirche. Beim Festgottesdienst <
in St . Michael am Sonntag hielt Landesbischof D . Wurm die k
Festpredigt . Die Nachmittags - Liederfeier in St . Michael ge¬
staltete sich für alle zu einem starken Erlebnis . Auch das Singen
und Spielen vor der Michaelskirche bot ein lebhaftes , wechsel-
reiches Bild. Ein Volksabend im „Neubau " beschloß das Lan¬
destreffen der Kirchenchöre. Dabei ergriff Landesbischof D.
Wurm nochmals kurz das Wort.

SKMNMWUNY
Das Amt für Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung der

PO . hat es als neue Aufgabe übernommen , sämtliche Volks¬
genossen über die Notwendigkeit der Erhaltung der Volkskraft
durch Ausschaltung aller vermeidbaren Schäden aufzuklären.
Die Schadenverhütung umfaßt nicht nur volksgefundheitliche
Vevölkerungspolitik , Bekämpfung von Seuchen usw ., sondern
besonders wichtig ist auch die Betriebsunfallver¬
hütung und Eewerbehygiene.

Einige Beispiele über die Bedeutung der Schadenverhütung:
Es verursachen jährlich Betriebsunfälle 1,37 Milliarden RM.

Verkehrsunfälle 2,50 Milliarden RM.
Feuer 400 Millionen RM.

Schaden usw . lieber 900 000 Unfälle ereignen sich jährlich in
den gewerblichen und landwirtschaftlichen Betrieben. Tödlich
verunglücken in Deutschland täglich 63 Menschen. Schadenver¬
hütung ist daher eine an sich lohnende Aufgabe . Drei Viertel
aller Schadenfälle sind nicht unabwendbar und unvermeid¬
bar , sondern durch menschliche Schwächen und Fehler verursacht.
Der Mensch ist aber erziehbar und zu beeinflussen auch in Rich¬
tung auf Schadenverhütung.

Die monatlich erscheinende Druckschrift „Kampf der Gefahr"
Blätter für Schadenverhütung, soll dies erzielen durch seine aus¬
klärenden Bilder , Aufsätze, Zwiegespräche etc . Die Unterneh¬
mer weiden den ersten sichtbaren Nutzen von dieser Aufklärung
haben, weil sich die Ausgaben, Beiträge für Berufsgenossen-
schaften, Reparaturen , Verluste durch Sachwertvernichtung,
Krankheitsfälle und Arbeitsunfall , mindern.

Wenn jetzt die Unternehmer gebeten werden , für ein Auf¬
klärungswerk etwas zu tun , dessen Erfolg zunächst direkt ihren
Betrieben, darüber aber der gesamten Volkswirtschaft und der
Wirtschaft zugute kommt, so ist ein solches Verlangen nicht un¬
billig. Die Belastung ist unverhältnismäßig gering im Ver¬
gleich zu dem Nutzen, der gestiftet wird. Monatlich ein¬
mal soll jeder Arbeitnehmer ein Heft zum
Preise von 10 Pfennig erhalten , das der Ar¬
beitgeber gesammelt bestellt und ihm kosten¬
los aushändigt.

Diese Ausgaben dürften für jeden Betrieb erschwinglich sein.
Das Amt für Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung erhofft
mit der Einleitung dieses großzügigen Schadenverhütungswerks
eine grundlegende wichtige Hilfsmaßnahme für den gesamten
Aufbau der nächsten Jahre . Es ist sich dessen bewußt , daß dieses
Werk nur gelingt , wenn ernste und intensive Mitarbeit aller
verantwortlichen Volksgenossen erreicht wird. Es ist so be¬
deutungsvoll , daß kein Arbeitnehmer als
wirklicher Volksgenosse sich dieser Mitarbeir
entziehen kann.

Lus Vabm
Furtwangen , 28. Mai . (300jähriger Schwarzwaldhof nieder¬

gebrannt. — Durch Blitzschlag vernichtet . ) Die am Samstag¬
nachmittag unvermutet über dem mittleren Schwarzwald aufge¬
tretenen starken Gewitter haben , wie die „Bad . Presse"
berichtet , einen bemerkenswerten Schadenfall gefordert . In dem
einige Kilometer unterhalb Furtwangen im Vregtal an der
Straße nach Vöhrenbach liegenden Dorf Schönenbach schlug
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Bet aimtmachmrv»
NSDAP.

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Am Sonntag findet der Ausflug der Ortsgruppenmitglieder

nach Nagold statt. Die Angehörigen der Parteigenossen sind
eingeladen , ebenso die Gliederungen. Abmarsch in Altenstetg
10 .30 Uhr , oder Abfahrt mit der Bahn 11 .30 Uhr . Treffpunkt
in Nagold „Traube"

. Rückfahrt 16.10 Uhr.
Stello . Ortsgruppenleiter.

Schadenverhütung
Die hiefiir aufgestellten Amtswalter oder ihre Beauftragten

werden dieser Tage in den Betrieben und bei den Gewerbetrei¬
benden für die Monatsschrift „Kampf der Gefahr" werben.
Diese Monatsschrift soll jeder Arbeitnehmer auf Kosten der Be¬
triebe erhalten.

Das Amt für Volkswohlfahrt bei der obersten Leitung der
PO . erwartet , daß jeder Arbeitnehmer an dem großen Auf¬
bauwerk des deutschen Volkes durch Bestellung der Monatsschrift
„Kampf der Gefahr " mithilft.

Auf die Ausführungen im lokalen Teil dieser Zeitung wird
verwiesen . Kreisamtsleitung Nagold.

Hitler-Jugend Schar 119126
Tagesfahrt der Schar 1 am Donnerstag, den 30 . Mai , nach

Ruine Mandelberg. Karte, Notizblock , Sport ist mitzubringen.
Die Kameradschaften treten wie folgt an:

Kameradschaft 3 : 6 .00 Uhr am Heim in Rohrdorf,
Kameradschaft 2 : 6 .45 Uhr am Rathaus in Waldborf,
Kameradschaft 1 : 7 .45 Uhr am Chausseehaus in Egenhausen.

Fernbleiben hat Beurlaubung zur Folge. Scharführer.
Hitler-Jugend Schar 1/19/12K

Die Kameradschaft 3 (Rohrdorf) ist heute abend 20 Uhr im
Heim . Scharführer.

Hitler-Jugend Standort Altensteig
Wir sind heute abend Punkt 8 Uhr im Heim . Es ist sehr wich¬

tig . Die Beiträge sind mitzubringen. Entschuldigung für die¬
sen Heimabend gibt es nicht. Es haben sämtliche Beurlaubten
zu erscheinen. Standortsührer.

Hitler-Jugend Schar 1/17 Altensteig
Am Donnerstag (Himmelfahrt) macht die Schar eine Wan¬

derung. Abmarsch 6 .30 Uhr auf dem Marktplatz . Rückkehr
14—15 Uhr . Brotbeutel ist mitzunehmen . Es wird von jedem
Jungen verlangt , daß er daran teilnimmt. Scharführer.

Hitler-Jugend Schar 2/17 Simmersfeld
Die Schar macht am Himmelfahrtsfest mit den Fahrrädern

einen Ausflug an die Schwarzenbachtalsperre , Hornisgrinde,
Wildsee und eventuell Ruhestein . Die Kameradschaften sammeln
sich morgens 6 Uhr bei der Kirche in Urnagold. Vesper mit¬
nehmen . Die Kameradschaftsführer erhalten näheren Bescheid.

Der Scharführer.
Kreisausbildungsleiter Calw

Am Sonntag , den 2 . Juni , ist Bereitschaftsdienst mit Reife¬
marsch der Bereitschaft 4 , Neuweiler . Antreten in
Neuweiler und Würz b ach morgens um 7 Uhr . Teilzu-
nehmen haben sämtliche politischen Leiter, sowie Amtswalter der
Gliederungen. Anzug : Dienstanzug , Brotbeutel und Feldflasche.

Der Kreisausbildungsleiter.

der Blitz in einen alten Schwarzwälder Bauernhof,
der vollkommenzerstört wurde . Es handelt sich um einen
aus der Reihe der sehr alten Höfe, wie sie im oberen Bregtal
vielfach noch vorhanden sind . Besitzer des Hofes ist Fräulein
Kuß , die dort eine ausgedehnte Land- und Viehwirtschaft sowie
Waldwirtschaft inne hat . Der Hof selber , der auf ein Alter
von 300 Jahren zurückblicken kann , liegt direkt an der Straße
im Bregtal . Der Blitzschlag hatte in dem alten Gebälk schnell
gezündet . Nachdem das Feuer durch das Dach Luft bekommen
hatte , war trotz der Bemühungen der Motorspritzen von Furt¬
wangen und Vöhrenbach vom Haus nichts und von dem Inven¬
tar nur einige wenige Fahrzeuge und Gerätschaften zu retten.

Klrinr RaMMen aus aller Well
Die Düppeler Mühle durch Feuer vernichtet. Die histori¬

sche Mühle von Düppel ist in der Nacht zum Dienstag durch
ein Eroßfeuer vollkommen vernichtet worden . Es gelang,las in der Nähe liegende Müllerhaus in dem sich ein Mu¬
seum mit Erinnerungsgegenständen an den Kr -eg von 1864
befindet , zu retten . Die Mühle selbst war gegen 3 Uhr frühbis auf die Grundmauern niedergebrannt.

Wegen „bürgerlicher Abstammung" nach Sibirien ver¬
bannt . Auf Veranlassung des Bundeskommissariats des In¬
nern (OGPu . ) , wurden über 600 Personen in Lenin¬
grad und Charkow, sowie Kiew, Kalinin (früher Twer)
und Gorki (Nischni Nowgorod) , wegen „bürgerlicher Ab¬
stammung" die Aufenthaltserlaubnis in diesen Städten ent¬
zogen . Sie wurden aufgefordert , innerhalb von sieben Ta¬
gen mit ihren Familien die Städte zu verlaßen , ihnen
werden neue Aufenthaltsorte in Mittelasien angewiesen.

Handel md Berkehr
Neue Diskonterhöhung in Frankreich um 2 v H auf 6 v. H.

Die Bank von Frankreich Hai beschlossen ihren Diskont von 4
aui 6 v . H ., den Lombardsatz von 5 .5 aui 7 v . H .. den Zinsiatz
für Vorschüße aus Wertpapiere von 4 .5 aut 6 .5 v H . und den
Zinssatz für monatliches Geld von 4 aui 6 o . beram.iunNen.

SlMtiMler Slstlaanviellmarkii vom 28 . Mat
Auftrieb : 12 Ochsen , 260 Bullen, 314 Kühe , 270 Färsen, 1:

Fresser, 1168 Kälber, 2248 Schweine . Unverkauft : 19 Bullen, 4'
Färsen, 148 Schweine.

Ochsen: ausgem . 41.
Bullen: ausgem . 40—41 , vollfl . 37—39.
Kühe: ausgem . 36—40 , vollfl . 31 —36 , fl . 22—28.
Färsen: ausgem . 41 , vollfl . 38— 40.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 55—59 (55—58),mittl . 49—54 (50—53 ) , ger . 37—48.
Schweine, über 300 Pfd . 45—48 . (47 —48 ) , von 240—300

Pfd. 44—48 (46—48 ) . von 200—240 Pfd 44—48 (46—48) , von
160—200 Pfd . 43—48 ( 45 - 48) Sauen 38- 43 RM

Marktverlaus : Großvieh lebhaft, Kälber ruhig , Schweine lang»

Konkurse
1 . lieber das Vermögen der Firma Sanier L Eo ., Möbel¬

handlung in Reutlingen ; 2 . über das Vermögen des Eugen Rist,
Kaufmanns in Reutlingen , persönlich haftender Gesellschafter
der Firma Sauter L Co . , Möbelhandlung in Reutlingen. Kon¬
kursverwalter Bezirksnotar Lieb in Reutlingen.
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RUNdkUNk
Donnerstag , 30. Mai:

6.Ü0 Aus Hamburg: Hafenkonzert
8 .0Ü Zeitangabe, Wetterbericht
8.0S Gymnastik 1 ( Elucker)
8.25 Bauer , hör zu!
8.45 „Zweite Reichsnährstandsschau in Hamburg"
9 .00 Katholische Morgenfeier
9.45 Kompositionenvon Felix Petyrek für zwei Klaviere

10.15 „Süddeutsche Komponisten"
11.00 „Heldenlied der Fahne"
11.30 Klassisch romantische Stücke
12 .00 Aus München : Mittagskonzert
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Aus München : Mittagskonzert
14.00 Unterhaltungskonzert
15.00 Frauenstunde: „Von edlen Stiefmüttern"
15.30 Stunde des Chorgesangs
16.00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzerl
17.40 Aus Hannover : Handball-Länderspiel Deutschland —

Schweden
18 .10 „M 'r handorglet !"
19 .00 Aus München : Unterhaltungskonzert
19.30 Aus Hamburg: „Zweite Reichsnährstandsschau in Ham¬

burg"
19 .45 Sportbericht
20.00 Aus Schwetzingen : Schloßkonzert
22 .00 Zeitangabe . Nachrichten , Wetter- und Sportbericht
22 .20 Der Deutschlandflug 1935 über' der Wasserkante
22.45 Kammermusik
23 .00 Aus London : Tanzmusik

Gestorben
Schönbronn: Hans Rothfuß, 21 I . a.
Freudensadt: Sophie Schwenk Wwe., geb . Llauser,
Calw: Mina Oettinger Wwe. , 80 I . a.
Calw - Durlach: Elise Stutz geb . Dreitz , 75 I . a.

Wetter sür Donnerstag und Freitag
Im Norden besteht das kräftige Hochdruckgebiet fort , während

sich über Mitteleuropa immer noch kleinere Flachdruckstörungen
zeigen. Für Donnerstag und Freitag ist vielfach aufheiterndes,
wenn auch noch nicht ganz beständiges Wetter zu erwarten.

Die größte Talsperre Hessen-Nassaus in Betrieb genommen
Frankfurt a. M ., 29 . Mai . Zn Gegenwart zahlreicher

Vertreter von Staat und Partei und der am Bau beteiligt
gewesenen Arbeiterschaft wurde am Dienstag Hessen-
Nassaus größte Talsperre bei Driedorf feierlich in Betrieb
genommen. Nachdem ein Westerwälder Zimmermann im
Namen der Bauarbeiter die Gäste begrüßt hatte , übergab
ein Vertreter der Baufirma die Anlage an Landeshaupt¬
mann Traupel mit der Versicherung, daß alles getan wor¬
den sei , um dieses Werk so zu gestalten , daß es allen An¬
forderungen genüge.

Landeshauptmann Traupel gedachte in seinen Ausfüh¬
rungen in erster Linie der Arbeiter der Stirn und der
Faust , die durch ihre aufopfernde Arbeit im Westerwald
eine so wertvolle Energiequelle geschaffen haben . Wasser¬
kräfte , die einst nutzlos zu Tal flössen , könne man jetzt aus-
nutzen zum Wöhle des Volksganzen . Nach der Uebergabe
an die Betriebsführung der Nassauischen Energiegesellschaft
wurde die technische Anlage in Betrieb gesetzt.

Massenverschiffung von Deutschen und Polen in der
Sowjetunion

Bern , 28 . Mai . Der „Gazette de Lausanne " wird aus
zuverlässiger Quelle gemeldet , daß die sowjetrussischen Be¬
hörden seit einiger Zeit Zwangsverschiffungen von Hun¬
derttausenden 'sowjetrussischer Untertanen polnischer und
deutscher Abkunft durchführen , und zwar aus den westlichen
Grenzgebieten von Leningrad bis Odessa . Die Verbann¬
ten werden nach dem Norden oder nach Sibirien verschifft.
Mitunter wird durch Ueberfall in der Nacht ein ganzes
Dorf ausgehoben , ohne daß Rücksicht darauf genommen
wird , ob dabei Kinder von ihren Eltern getrennt werden.
Allein aus Leningrad find , wie dem Blatt weiter gemeldet
wird , von Januar bis Ende März 1935 20 000 Personen
zwangsverschifft worden . Es handelt sich dabei nicht etwa
um eine Bestrafung von Aufständischen, sondern um ein
systematisches politisches Vorgehen.

Eden gegen eine Politik der Isolierung
London , 28 . Mai . Vor der konservativen Frauenver¬

einigung sprach am Dienstag Anthony Eden gegen eine

k Politik der Isolierung . Er erklärte , daß die auswärtige
! Politik der nationalen Regierung unverändert auf der
! Mitgliedschaft Großbritanniens im Völkerbund beruheDer Völkerbund sei nicht nur der Ausdruck eines Ideals

sondern ein praktisches Instrument für die Regelung vonStreitigkeiten zwischen den Völkern . Die Freundschaft
! Großbritanniens mit den Vereinigten Staaten sei von

erstrangiger Bedeutung . Sie sei bereits vorhanden , werdeaber hoffentlich wachsen , und alles werde getan werden
? um diese Freundschaft zu fördern . Die Freundschaft mit
s den Vereinigten Staaten sei durchaus mit einer Mitglied-
s schuft im Völkerbund zu vereinen . „Nicht wir bilden einen
! Bund , oder irgend eine Regierung bindet uns an Europa
! das tut die geographische Lage . Joseph Lhamberlain hat
s bereits als erster erkannt , daß eine Isolierung nicht durch-
! zuführen ist .

"

! Laval will dem Führer antworten
Paris , 28 . Mai . Die „Information " glaubt zu wissen

! daß Außenminister Laval demnächst in einer großen Rede
i auf die außenpolitischen Erklärungen des Reichskanzlers
: Hitler , des stellvertretenden Ministerpräsidenten Valdwin
j und des italienischen Regierungschefs Mussolini antwor-
z ten wird . Laval habe bisher geschwiegen , weil er in Eens
z damit beschäftigt gewesen sei , die Meinungsverschiedenhei-
- ten zwischen England und Italien auszugleichen . Vielleicht
s habe er auch die Stellungnahme der übrigen Länder ab-
j warten wollen , um seine eigene Politik mit größerer Sicher-
s heit festzulegen.

^
Vier amerikanische Armeeflieger tödlich verunglückt

S Newyork, 28 . Mai . Wie aus Fresno (Lalifornien ) ge-
r meldet wird , stürzte ein großes Bombenflugzeug mit vier
s Mann Besatzung ab . Die Insassen wurden getötet. Das
f Flugzeug gehörte zu einem Geschwader von 25 Bomben-
z flugzeugen , die an den Luftmanövern teilnahinen.

! Humor
? Im Eifer. Herr: „Worüber haben Sie sich denn so sehr
l geärgert. Fräulein Amalie ?" — Dame : „Ach denken Sie nur,
s Herr Assessor, da behauptete vorhin die Tochter unserer Nach-
i darin — diese Gans ! — ich sei nicht ihresgleichen!"

vom 26 . Mat bis 2. Juni 1935

Heute abend V» 8 Uhr, Sportplatz, bei freiem Eintritt

Die ganze Einwohnerschaft
mit Umgeb . ist eingeladen.
Freitag : Oeffentliche Turnstunde sür das Männer - und Iugendturnen.
Sonntag : Handballspiele: Turngesellschast Stuttgart Gauklafss.

Turngemeinde Altensteig 1848.
Staffelläufe verschiedener Mannschaften und Verbände.

Bringe am Freitag von l
9 Uhr ab j

MM« Kopfsalat
mb Gemüse

Sasvsr , Feau Alk . !
8 . - « >
8 Gut erhaltene, gebrauchte

j NSHmafchine
^

billig abzugeben,
i Singer - Vertreter : Gottl . r

^
Bühler,Altensteig,Marktpl . I

erbitten wir «ns frühzeitig!

kleiner verehrten Kunttsckalt von Mensteig unck
Omgegenll rur freunckiicksn Kenntnisnahme, ckaü
ick ab 1 . lunl 1935
mein vesensn vis ein wsilei ' es suisevs.
Zwecks päumung meines Lagers empfehle ick ru
annehmbaren Preisen
« eppon - una osmsn - ksvi ' i' saei ' . sowie
kNSelLleiie kür äuto -, iViotor- unU kalirräcker
pür ckas mir entgegengebrackte Ver¬
trauen besten Dank.

» SIMSIM SSSSSN.
-Vütenstelg , MIKelmstraLe 465.

ältensteig , clen 29 . lViai 1935,

Lsass-anroisv.

Oott ckem Allmächtigen Kat es gefallen,
unseren lieben Vater , OroLvater, Schwieger¬
vater unll Lrucler

veoi»s mvroi'ie
( kitsternenwirt)

nach langem, schwerem heiklen ru sich ?u
nehmen.

Om stille Teilnahme bittet
im blamen cler trauernden Hinterbliebenen:

WIN ;? Nelle mit Trau geb . vieterie.

öeercligung am Oimmelkskrtstag nachmittags
r/,3 Okr auk llem alten prieäkok.

-MH»MM

SMWGM
MMW

Nagold.

*

^Diesen Freitag von morgens 8 Uhr ab steht wieder^ ein frischer Transport

Wk, WU « NM
in meiner Stallung in Nagold zum Verkauf, wozu ich Kauf,
und Tauschliebhaber einlade.

Nriedrich Kahn.

FÜL Lsstarrtobefitzer!

und

Frachtbriefe
vorrätig in der

VschhaMrmg Lauk . Alteuftetz.

Skr Srmes md Töchter
beginnt wieder ein so beliebter , billiger , rasch
fördernder gründl . bildender, praktischer 2 tägiger

Tischdech- und SeroierLsrs
Modernes Tafeldecken und Servieren mit allen
Geräten , Tafeldekorationen, Seroiettenfalten,
Speisefolge , Empfang u . Platzierung der Gäste,
Regeln für Bedienung, Gastgeber und Gäste,
Umgangssormen.
Kursgeld nur 3 Mk . Anmeldung u . Kursbeginn
übermorgen Freitag , den 31. Mai im
Gasthof zum »Grünen Baum*
für Tageskurs um 3 Uhr, für Abendkurs um 8 Uhr

« 21 -1.
Kd morgen Donnerstag ist mein

obwtmmtmil
mtt » sMRi °ssrs !Mam svsnnss

uncl 2ur gekl . ösnütrung bestens empfohlen

vllnp rum » Mpse » - .

8

Beamter sucht für stän¬
dig gut möbliertes

. mit schöner Aussicht . !

Angebote unter Nr . 330 an L
die Geschäftsstelle des Blattes . Z

8ommer-K»rüZe ^
8ommsr-Zoppen ^
OebrrZs -^oppen ^
8portko8en s
8portdemäen ^
8port8lrümpke ^
VVinch

'acken s-
Vi/ettermäntel ß
Krbertgmäntel z
Arbklt8 -KN2ÜZ6 ^
^ rbeil8 - tto8en ^
KraZon , Krawatten i
tto8enträZer ;
Qürtel
empfiehlt billigst ?

kritr Virewss» !
Kltensteig . s

für Fensterfchmuck

TomatrasslanM
empfiehlt

SeinriO Walz , AlteuM
Gärtnerei, Telefon 3 ! 6.

Altensteig?
Ein ehrliches , fleißiges

msaevvii
für sofort gesucht.

Chr. Kalmbach
zum „goldenen Stern " .

ülirotrt 2US ckerirUk -Nt Duckstackt Qera

lllaatel- ^
Kostüm- '

dlsu , g' su . scvvsrr uricj tsrbigreinvolleae MsüqusIltSterLmt ^. e.M,s .M , I0.S0,I2 .M,IS .M ir«
wir liefern Porto - u .verpscirungskrei
Verlsngen unverbinölictie
8ter5«nclung!

Oeraer lextllkabrllcstioa
0 .m.d .N. Oera -1 27

haben jederzeit Erfolg!
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